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Neue Einigungstendenzen
Wieder ſind neue Broſchüren erſchienen die ſich mit dem

ſchon ſo oft erörterten Thema der Einigung des Liberalis
mus beſchäftigen Die alte Klage um die Zerriſſenheit der
liberalen Parteien um die Zerſplitterung der Kräfte wird
lant in einem kleinen Werke von Max Heinrich Krauſe

Reuliberale Zukunft liberale Einheit Nationaler Verlag
Pon Kurt Etzold in Stuttgart erhoben Der Verfaſſer der
die Grundlagen einer neuen liberalen Parteianſchauung
liefern möchte tadelt beſonders die alten morſchen Partei
programme an denen der Liberalismus hie und da wie
an einem alten Rock einen Flicken anſetze ohne damit Be
geiſterung im Volke erwecken zu können Er rügt die Un
fruchtbarkeit zu der der Liberalismus zurzeit verurteilt ſei
und kritiſiert das Fehlen jugendlich friſcher Führer und den
Mangel an Jdealen an volkstümlichen Jdeen von Schwung
und Werbekraft Die Menge dagegen dürſte nach Freiheit
und Fortſchritt Nur eine geſchloſſene mächtige vom
Grunde neu gebaute liberale Partei mit gänzlich neuem
zeitgemäßem Programm mit klaren populären Zielen könne
dem liberalen Gedanken die Macht wieder geben deren die
liberale Sache in Deutſchland bedarf Neue Jdeen neue
Männer eine neue Organiſation das alles ſei nötig
und die Einheit die Werbekraft die Macht der liberalen
Sache ſei vorhanden Das iſt viel auf einmal
was der Verfaſſer da begehrt und zeugt mehr von gutem
perſönlichem Willen als von der Kenntnis des politiſchen
Lebens Ja wollte man allenthalben neue Partei
rganiſationen ins Leben rufen eine Sache die nicht

von heute auf morgen geht was werden dann wohl
die alten Parteiorganiſationen dazu ſagen die ſich doch
ſtets redlich und gut ſo lange ſie beſtanden haben der
liberalen Sache angenommen haben und es wahrlich nicht
verdienen daß ſie nun plötzlich zum alten Eiſen geworfen
werden Die neuen Männer finden auch in den alten
Organiſationen Platz wenn ſie eintreten wollen und neue
Jdeen Die alten Jdeen des Liberalismus ſind die neuen
Jdeen Krauſe liefert als eigene Zutaten zu dem liberalen
Weltanſchauungskomplex die Entwicklung einiger Grund
geſetze über die Machtveränderungen in der Volkswirt
ſchaft im Staat und beim Menſchen über das Geichgewicht
der Kräfte im Parteileben und über den Wechſel der
treibenden Kräfte und der Zeitdauer ihrer Wirkung Grund
geſetze denen ſelbſt angenommen den Fall daß ſie richtig
ſind jedenfalls keine treibende Jmpulſivität innewohnt
ſondern die nur den Charakter von Reflexionen haben
Was er aber als die treibenden Jdeen im Staats und
Wirtſchaftsleben bezeichnet iſt zum einen Teil alt und zum
anderen Teil nicht erſchöpfend genug Seine partei
organiſatoriſchen Vorſchläge würden wenn ſie verwirklicht
verden ſollten was ausgeſchloſſen erſcheint nur den Erfolg

haben die bisher vorhandene Verwirrung im Parteileben
noch zu vergrößern und den Liberalismus dadurch innerlich
zu ſchwächen eine Perſpektive vor der uns der Himmel
bewahren möge Jn den alten Organiſationen findet die
Jugend Raum genug zur Betätigung ihrer Kraft

Eine Schrift aus der Feder des Amtsgerichtsrats Kule
mann über den Zuſammenſchluß des Liberalismus
Böhmers Verlag Dresden und eine weitere Schrift des

Rechtsanwalts Dr Haas in Karlsruhe über die Einigung
des Liberalismus und der Demokratie ſtimmen inſofern in
ihren Forderungen überein als ſie beide erklären ein Zu
ammenſchluß ſei nur dann möglich wenn auch die Sozial
demokratie in den Bund mit aufgenommen würde Haas
verlangt ſpeziell im Anſchluß an die Heilbronner Reſolution
den Deutſchen Volkspartei die Aufſtellung eines gemein
ſamen großliberalen Programms das als einheitliches
wirtſchaftliches Jdeal die Forderung enthalten ſolle daß
Deutſchland zu einem hochentwickelten Jnduſtrieſtaat aus
gebildet werden müſſe und daß unſere nationale Exiſtenz
von dieſer Entwickelung und nur von dieſer Entwickelung
abhänge Jm Rahmen ſeiner aus Naumannſchen Ideen
geborenen Auffaſſung erklärt er ein Zuſammengehen mit
den Nationalliberalen zur Zeit als unmöglich zumal der
Hacenbergſche Schulantrag im preußiſchen Landtage den
Glauben an den Liberalismus der Nationalliberalen auf
kirchenpolitiſchem Gebiete erſchüttert habe Eine Einigung
mit den Nationalliberalen müſſe einer ſpäteren Entwickelung
vorbehalten bleiben wenn der Jungliberalismus im
nationalliberalen Lager Kraft genug beſitze um ſich von
dem Nationalliberalismus emanzipieren zu können Die
Sozialdemokratie aber ſei für den entſchiedenen Liberalismus
e nächſtſtehende Partei Darum verwirft er entſchieden
ie Zweifrontentheorie und läßt ſein Buch in der Hoffnung

ausklingen daß die Sozialdemokratie ihre alte Abneigung
gegen ein Zuſammengehen mit dem Liberalismus über
winden werde
if W die freiſinnige Volkspartei zu dieſen Tendenzen ſteht
en annt wie die deutſche Volkspartei über die Frage

heißeſteſt ebenſo gewiß da ſie ja jetzt in Württemberg ihren
See Kampf gegen die Sozialdemokratie zu führen hat

ger die Wahlkreiſe der Freiſinnigen Vereinigung an
nicht alerkant denken darüber iſt ebenfalls etwas Neues
tiſche r ſagen Haas verlangt daß der Liberalismus tak
dar nmöglichkeiten zur Ausführung bringen ſoll Man
ahnt und untergräbt die Stellung des Liberalismus in
e gehen Wahlkreiſen wenn man der Zweifrontentheorie

keit e chtiguna abſpricht die nun einmal in der Wirklich
es politiſchen Lebens das unentbehrliche Kampfpro

und dabei wird es auch in Zukunft ſein Bewenden haben
Gegenüber den Forderungen in den beiden Broſchüren der

Herren Kulemann und Haas legt eine im Verlage der
Deutſchen Stimmen aus der Feder von K Eichhorn
Bonn erſchienene Schrift unter dem Titel Der Zu

ſammenſchluß der Liberalen oder die Einigung des Libera
lismus und der Demokratie die tatſächliche Lage klar und
ſucht nachzuweiſen daß ein Zuſammengehen des National
liberalismus mit der Demokratie infolge der grundſätzlichen
Verſchiedenheit der Auffaſſung der Bedeutung der Monarchie
für die politiſche Freiheit der Bedeutung des Parlamenta
rismus im Staatsleben und der Bedeutung der politiſchen
Freiheit ſelbſt weſentlich ſchwieriger iſt als ein Zuſammen
gehen des Nationalliberalismus mit der Rechten Ein Zu
ſammenſchluß der Nationalliberalen mit dem Freiſinn und der
Demokratie könne nur dann erfolgen wenn letztere auf ihr
Programm verzichten würde und das werde mit Recht mit
Entrüſtung zurückgewieſen werden Ein Zuſammengehen
des entſchiedenen Liberalismus mit der Sozialdemokratie
aber laufe auf eine Unterwerfung der liberalen Partei
unter die Sozialdemokratie hinaus Der Zuſammenſchluß
der entſchiedenen liberalen Parteien mit den National
liberalen bezw mit der Sozialdemokratie werde nur einen
Verluſt der Mandate der Liberalen bezw der Linken zur
Folge haben und den Konſervatismus aufs engſte mit dem
Zentrum verbinden Für die liberalen Parteien ſcheine
daher die allein richtige Taktik wie bisher getrennt zu
marſchieren und wo es ſich um gemeinſame liberale
Fragen handele vereint zu ſchlagen Eine Verſtändigung
der liberalen Parteien bei der Löſung liberaler Fragen bei
den Wahlen von Fall zu Fall könne nur wärmſtens
empfohlen werden

Eichhorn ſchließt indes indem er ſchreibt
Damit ſoll aber andererſeits wieder einer Verſtändigung

mit den konſervativen Parteien beſonders ſofern ſie
auf Erhaltung unſerer liberalen Staatsordnung wirken nicht
entgegen geſprochen werden Nachdem die Handels
verträge und die Kanalvorlage erledigt ſind ſind die konſer
vativen Parteien freier geworden und heute wieder leichter
für ſoziale und Kulturaufgaben zu haben Auch der
konfeſſionelle Gegenſatz zum Zentrum der doch
unüberbrückbar bleibt kann wieder leichter vom Liberalismus
zum Kampf gegen den Ultramontanismus mobil gemacht werden
Man muß nicht Politik nach Prinzipien treiben wollen
ſondern nach der praktiſchen Lage der Dinge

Wenn die nationalliberale Partei
Situation wieder in nähere politiſche
konſervativen Parteien tritt und ohne ihre libe
ralen Aufgaben zu verlengnen von Fall zu
Fall poſitive politiſche Arbeit mit den Konſervativen ermög
licht ſo wird ſie dem Liberalismus einen großen Dienſt
leiſten Bei der heutigen Situation erſcheint dies der allein
gangbare Weg um die Re aktion auszuſchalten die
Uebergriffe des Ultramontanismus mit Erfolg zu be
n und dem Drängen des Kommunismus die Stange zu
jalten

Dieſer letzte Paſſus verdient im gegenwärtigen Augenblick
wo die nationalliberale Partei im Begriff iſt ſich in Dresden
zu ihrem Parteitage zuſammenzufinden beſondere Aufmerkſam
keit Sollte das Ende des Ruckes nach links bereits bevor
ſtehen und nun wieder der Ruck nach rechts erfolgen Wir
können es nicht glauben ſprechen vielmehr die beſtimmte
Erwartung aus daß die Nationalliberalen ebenſo wie di
freiſinnige Volkspartei ſüddeutſche Volkspartei und der ver
ſtändige Teil der Vereinigungsmänner programmatiſch
und taktiſch ſich ihre abſolute Unabhängigkeit
nach jeder Richtung hin ſichern und wahren werden
Schwer verſtändlich muß es erſcheinen wie Eichhorn ſchreiben
kann daß die Konſervativen für ſoziale und Kulturaufgaber
zu haben ſind Wenn da nur nicht jetzt in Dresden ſich
wieder etwas vorbereitet was wie eine böſe Ueberraſchung
für alle Liberalen wirken muß Warnt doch ſogar die
Köln Ztg ſchon die nationalliberale Preſſe in den An

griffen auf die Agrarier zu weit zu gehen r w

bei der heutigen
Fühlung mit den

Deutſcher Geich

Unrichtigkeiten in Leuf Hommerſtein
Biographie

Die Freiſinnige Zeitung Freie deutſche Preſſe kritiſiert
unter den von Hans Leuß in ſeiner Hammerſtein Biographie
angeführten Tatſachen die Mitteilung daß der Kaiſer beabſichtigt
habe den Grafen Botho Eulenburg zum Nachfolger Caprivis
als Reichskanzler zu ernennen und ſchreibt dazu folgendes

Wir erfahren von wohlinformierter Seite daß die ganze
Nachricht über die Aſpirationen Eulenburgs auf
den Reichskanzlerpoſten unrichtig ſind Vielmehr
lag die Sache damals ſo daß nicht das Reichskanzleramt
ſondern der Statthalterpoſten in Straßburg das
Ziel des Eulenburgiſchen Ehrgeizes war Die
Eingeweihten wußten im Jahre 1894 bereits vor dem Sturz
Caprivis daß der Kaiſer der für den Fall eines Perſonen
wechſels in den höchſten Beamtenſtellungen in der Regel ſchon
geeigneten Erſatz im Auge zu haben pflegt bei etwaigem
nachmaligen Kanzlerwechſel den Fürſten Hohenlohe
Schillingsfürſt berufen würde Wenn alſo Caprivi
fiel dann wurde der Statthalterpoſten frei Die Ernen
nung Eulenburgs für Straßburg war auch ſo
gut wie geſichert ſie wurde aber durch den Fürſten
Hohenlobe verhindert

Als Fürſt Hohenlohe nach Empfang der Berufung nach
Berlin fuhr traf er zu ſeinem Erſtaunen in Frankfurt
Herrn v Köller der ihm erklärte daß auch er nach Berlin
berufen ſei und zwar handle es ſich um Uebernahme desramm des Liberalismus iſt Selbſt in Sachſen hat ſich die

keiſinnige Volkspartei ihre unabhängige Stellung gewahrt preußiſchen Miniſteriums des Jnnern Dieſe Mitteilung
konnte die Abneigung des Fürſten das Reichskanzleramt zu
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übernehmen nicht gerade vermindern und es hat längerer
Verhandlungen und der ganzen Beredtſamkeit des Kaiſers
der Berufung an die Jahrhunderte alte Kaiſertreue der
Hohenlohes bedurft ehe der Fürſt ſich zur Annahme bereit
erklärte Jm Laufe der Verhandlungen war aber auch die
Neubeſetzung des Statthalterpoſtens erörtert und als Fürſt
Hohenlohe von der Abſicht der Ernennung Eulenburgs er
fuhr da hat er erklärt, wenn er nun anch ſelbſt nicht mehr
für ſeine Elſaß Lothringer ſorgen könne ſo wolle er ſie doch
vor der Statthalterſchaft Eulenburgs be
wahren eine Bedingung für die Annahme des Kanzler
amts ſei das Verzicht auf Eulenburg als Statt
halter DDieſem feſten Entſchluß gegenüber verſchwand dann
das Projekt einer Eulenburgſchen Statthalterſchaft in Elſaß
Lothringen von der Bildfläche

Weiter ſchreibt das genannte Blatt daß die Leußſche
Darſtellung als ob die Konſervativen nach Caprivis
Sturz Retter des Reichswahlrechts geweſen ſeien und
daß infolge ihrer Oppoſition gegen Eulenburgs verfaſſungs
revolutionäres Programm die Reichskanzlerſchaft Eulen
burgs nicht zuſtande gekommen ſei vollſtändig irrig ſel
Die Freiſ Ztg ſucht das damit zu begründen daß ſie ſagt
die tatſächliche Haltung der Konſervativen gegenüber dem Reichs
wahlrecht ergebe ſich aus zahlreichen konſervativen Preßäuße
rungen und aus Reden zahlreicher konſervativen Parlamentarier
worin ſie aus ihrer Abſicht das Wahlrecht zu beſeitigen kein
Hehl gemacht hätten Die Leußſche Darſtellung von der Volks
freundlichkeit und Verfaſſungstreue der Konſervativen ſei daher
eine Fabel Dagegen bemerkt die Lib Korr Jn der konſer
vativen Preſſe hatte man um die Konſpirationen hervorragender
Parteiführer der Rechten gegen das allgemeine Wahlrecht zu
verſchleiern der Mitteilung Hammerſteins in der Leußſchen
Broſchüre daß Graf Eulenburg bereit geweſen wäre das
Reichskanzleramt zu übernehmen unter der Bedingung daß die
Konſervativen ſeine Abſicht unterſtützten das allgemeine
Wahlrecht auf einige Jahre zu ſuspendieren rundweg jede
Glaubwürdigkeit abgeſprochen Jetzt kommt aber das
Volk und erklärt poſitiv Das Buch von Leuß bringt eine

g

Beſtätigung der Nachricht daß Graf Eulenburg bei Caprivis
Sturz eine Suspenſion des allgemeinen Wahlrechts auf einige
Jahre beabſichtigte Das Volk hat ſeinerzeit dies veröffent
licht es erfolgten die bitterſten amtlichen Berichtigungen
jetzt ſteht die Richtigkeit der Meldung feſt

Wir laſſen es dahingeſtellt welche von beiden Mitteilungen
recht hat Jedenfalls iſt zweifellos daß die Konſervativen keine
Freunde des allgemeinen Wahlrechts ſind Des Weiteren be
merkt die Liberale Korreſpondenz noch folgendes Die Ver
öffentlichungen des Hammerſteinſchen literariſchen Nach
laſſes insbeſondere die Enthüllung des Jntrigenſpiels konſer
vativer Parteiführer das den Sturz des Fürſten Bismarck zwar
nicht veranlaßt aber doch beſchleunigt hat ſind den Konſer
vativen wie die zum Teil geradezu entrüſteten Kommentare der
angeſehenen konſervativen Provinzialorgane zeigen doch ſehr un
angenehm Die Kreuzztg die doch als Hauptbeteiligte in
erſter Linie zu den Memoirenwerk ihres früheren lan jährigen
Chefredakteurs hätte Stellung nehmen müſſen iſt noch immer
ganz ſprachlos Die Leſer des konſervativen Blattes haben
bisher weder von der Veröffentlichung der Leuß ſchen Broſchüre

geſchweige denn von ihrem Jnhalt auch nur ein Wort er
fahren Dagegen nimmt jetzt das Stöckerblatt das Volk,
zu der Broſchüre Stellung unter giftigen Ausſällen gegen Leuß
der Stöcker ohne alles tatſächliche Material als einen
Demagogen verunglimpfe Der Berliner Korreſpondent des

Volk, der ſeit Jahren zu dem engeren Zirkel derer um Stöcker
gehört behauptet friſch frei fromm und f aus dem
Hammerſtein ſchen Nachlaß ergebe ſich auch nicht der Schatten
eines Beweiſes für das behauptete Jntrigenſpiel von Hammer
ſtein und Stöcker Danach ſcheint in chriſtlichſozialen Kreiſen
noch immer eine ganz merkwürdige Unkenntnis zu herrſchen
Und ſehen wie Herr Wieland ſpricht den Wald vor lauter
Bäumen nicht

Ueber den Tod König Lndwigs II von Bayern
wird in dem bereits erwähnten Buch von Hans Leuß über
Hammerſtein eine neue Verſion mitgeteilt Danach hätte
Ludwig II nicht durch Selbſtmord geendet ſondern wäre auf
der Flucht umgekommen Der Bericht des anonymen Gewährs
mannes des Freiherrn von Hammerſtein beſagt

Wenn König Ludwigs erſchütterndes Ende auch keine
Augenzeugen gehabt hat ſo leben doch einige wenige Menſchen
die das Vorhaben des Königs gekannt haben das zu ſo
tragiſchem Ausgange führte Sie kannten es weil es im
Zuſammenhange ſtand mit einem Plane zur Befreiung
des Königs zu deſſen Ausführnng ſie Maßregeln ge
troffen und von dem ſie dem Könige trotz deſſen Jſoliernng
Kenntnis gegeben hatten Nach den Mitteilungen eines dieſer

Verſchworenen muß der König verunglückt ſein weil er den
geplanten Fluchtverſuch etwa eine Viertelſtunde zu früh unker
nommen hat Er hat die Ankunft von zwei ihm ſignaliſierten
Booten die ihn bei der bekannten Bank im Garten des
Schloſſes Berg aufnehmen ſollten nicht abgewartet Jeden
falls hat der König verſucht ohne Hilfe der Boote zu dem
ihm ſignaliſierten Wagen zu gelangen der zu ſeiner Aufnahme
bereitſtand und für den Relais an den nötigen Stationen
beſtellt war zunächſt in Königsdorf Des Königs Fußſpuren
im ſchweren Lettengrunde des Sees gingen zuerſt geradeaus
Wo das Waſſer tieſer wurde wandten ſich die Spuren nach
links augenſcheinlich um die den Park abſchließende bier eine
Strecke in den See hineinreichende Plankenwand zu
ſchwimmen trotzdem Gudden wie deſſen Spuren beweiſen
weiter links als der König dieſem ins Waſſer nachgeeilt war
Hätte der König nicht Flucht ſondern Selbſtmord beabſichtigt
ſo wäre er nicht dem Dr Gudden entgegen ſondern in der
urſprünglichen Richtung weiter ins Waſſer gegaugen weil er
dann das iefere Waſſer ſchneller erreicht hätte Offenbar hat
Dr Gudden dem König den Weg um die Planke abgeſchnitten
und es iſt in dem bis an die Bruſt reichendey Waſſer zum
Zugreifen und zur Abwehr gekommen Jn folgedeſſen ſind

der König vielleichtbeide verunglückt unter Waſſer geraten



etwas ſpäter als der Arzt der im Gefühl ſeiner ungeheuren
Verantwortlichkeit bei dem Verſuche jenem von ſeinem Vor
haben abzuhalten ein Opfer ſeines Dienſtes geworden iſt
der König mag wohl anch beim Ringen ſchon Waſſer ein
genommen haben und dann hat ihm der zähe Letten die Füße
gefeſſelt ihn feſtgehalten ſo iſt der König der aufs äußerſte
erſchöpft geweſen ſein muß unter Waſſer gergten Nach
alledem wird man ſagen müſſen das Ende war kein frei
williges Ludwig II iſt verunglückt als er an der
Stelle des Parkes die ſür den ihm ſignaliſierten Befreinngs
plan am günſtigſten war und um die ihm ſignaliſierte Zeit
einen Fluchtverſnch unternommen hatte

Wir halten dieſe Darſtellung die allen bisherigen Angaben
widerſpricht für falſch und geben ſie nur wieder weil ſie vorans
ſichtlich noch weiter zum Gegenſtande von Erörterungen gemacht
werden dürfte

Die Eingabe der Halleſchen Rektorenkonferenz
Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir daß die Veröffent

lichung der Eingabe der Halleſchen Rektorenkonferenz durch
die Deutſche Zeitung die wir in unſerer Abend Ausgabe vom
10 Mai mitteilten auf einem groben Vertrauensbruch
beruht Dieſe Eingabe iſt auch nicht von dem Rektor der Uni
verſität Halle dem nur die Geſchäftsleitung oblag ſondern von
dem Rektor von Göttingen Herrn Profeſſor Dr Ehren
berg redigiert ſie lag dem Herrn Miniſter bis zum
16 März noch nicht vor Wer den Vertrauensbruch begangen
hat war zurzeit noch nicht feſtzuſtellen

Zum Kampf um die akademiſche Freiheit
ſchreibt man dem B aus Breslan daß gelegentlich der
erſten feierlichen Jmmatrikulgtion und Verpflichtung einer ſehr
großen Zahl von Studierenden an der Breslauer Univerſität
deren derzeitiger Rector magnifieus ordentlicher Profeſſor der
evangeliſchen Theologie D Kaweranu eine äußerſt gehaltvolle
Anſprache hielt in welcher er unter anderem Schillers als des
Führers zum Jdealismus und des Weckrufers zur Freiheit ge
dachte um ſodann zu dem jetzt ſo beſonders aktuellen Thema
von der akademiſchen Freiheit überzuleiten

Dabei äußerte Seine Magnificenz ſeine große Freunde darüber
vaß dieſer Kampf und jene Bewegung nach Breslau bisher
goch nicht hinübergegriffen habe wozu ja allerdings auch
keinerlei Anlaß gegeben ſei Denn ſo führte der Herr
Rektor ungefähr aus ſeien Sie verſichert meine lieben Herren
Kommilitonen wir Dozenten ſtehen tren zu unſeren Studenten
und wiſſen Jhre traditionellen Rechte und Frei
heiten wohl anzuerkennen und zu ſchützen Er
nehme daher auch Gelegenheit der Studentenſchaft ſeinen Dank
für ihr Vertrauen zu ihren Lehrern auszuſprechen das ſich
darin dokumentiere daß ſie ſich eben jener Bewegung noch
nicht angeſchloſſen habe Und dieſes Vertrauen ſei begründet
Bei der in einigen Tagen ſtattfindenden Rektorenkonferenz
werde er in Erinnerung an die eigene ſchöne Studentenzeit die
Rechte und Freiheiten der Studiereneen zu vertreten und zu
ſchützen wiſſen

Donnerndes Getrampel lohnte den Rektor für ſeine ſchwung
vollen reinen Jdealismus atmenden Ausführungen

Südweſtafrika
Weitere erhebliche Truppennachſchübe nach Deutſch

Südweſtafrika ſind geplant Nach der Nationalztg werden
demnächſt zur Verſtärkung und Ergänzung der dortigen Schutz
truppe aufgeſtellt Erſatztransporte eingeteilt in 12 13 14 und
15 Transportkompagnie Transportbataillon 9 und Ver
ſtärkung der Feldſignalabteilung Das Transportbataillon Y
beſtehend aus 1 Kommandeur Stabsoffizier 18 Offizieren
20 Sanitätsoſfizieren 2 Sktabs oder Oberveterinären
12 Unteroffizieren 399 Mann 80 Mann Krankenpflegerperſonal
2 Zahlmeiſteraſpiranten wird am 16 Mai d J auf dem
Tanppenübungsplatz Munſter in Hannover aufgeſtellt und
vorausſichtlich am 31 Mai d J mit dem Dampfer Ednard
Wörmann nach Swakopmund abfahren Die Verſtärkung der
Feldſignalabteilung 2 Offiziere 30 Feldſignaliſten Sergeanten
Unteroffiziere oder Reiter 2 Reiter als Burſchen wird am
26 Mai d J in Münſter eintreffen und mit vorgenanntem
Transport am 31 Mai d J nach Swakopmund abfahren

Parlamentariſches
Die Regierungen neigen dazu den Reichstag zu ver

tagen nicht zu ſchließen

Kirche und Schule

Ueber die Rektorenkonferenz im Kultus
miniſteri um läßt ſich die Schleſiſche Ztg aus Hannover
ſchreiben Die angekündigte Konferenz der Rektoren der
preußiſchen Univerſitäten und Hochſchulen die am 12 d M
beginnen ſollte findet am 15 und 16 d M im Sitzungsſale des
Kultusminiſterinms ſtatt Von den Abſichten und Plänen die
man im Miniſterium für dieſe Konferenz hegte iſt nicht viel
mehr übrig geblieben da die Ereigniſſe der letzten Wochen eine
Nachgiebigkeit und das Bedürfnis nach Frieden auf beiden
Seiten gezeitigt haben So ſteht bereits feſt daß e Frage der
konfeſſionellen Verbindungen der Rektorenkonferenz kaum noch
Schwierigkeiten bereiten wird Die Studentenſchaft der
Hannoverſchen Hochſchule hat ihre Forderung auf Aufhebung der
konfeſſionellen Verbindungen fallen laſſen und dieſer Entſchluß
wird auch von den Stndentenſchaften der übrigen Univerſitäten
und Hochſchulen gebikligt Man hat in Hannover den Ausweg
gefunden einen Verband der Studenten an der Königlichen
Hochſchule zu Hannover zu ſchaffen und in den Satzungen dieſes
freien Verbandes heißt es Mitglied kann jede Sindenten
verbindung werden mit Ausnahme der konfeſſionellen Ver
bindungen Somit gehören die katholiſchen Verbindungen in
Zukunft dem Studentenverbande nicht mehr an Die bisher
gültigen miniſteriellen Vorſchriften aber lauteten daß jede
ſindentiſche Vereinigung ihre Satzungen dem Rektorat zur Ge
nehmigung vorzulegen habe Da Miniſterialdirektor Althoff bei
ſeiner kürzlichen Anweſenheit in Hannover in Gegenwart ſämt
licher Mitglieder des Sengates der Hochſchule und im Auftrage
des Kultusminſſters erklärte daß es den Studenten freiſtehe ſich
zu Korporationen zuſammenzuſchließen und einen freien un
behinderten Verkehr mit den Studierenden und Studenten
vereinigungen aller deutſchen Hochſchulen und Univerſitäten zu
ſühren ſo wird jetzt eine befriedigende Löſung der ſtreitigen
Frage auf dem hier angedenteten Wege erwartet Die von den
Hochſchulen und Univerſitäten zu gründenden Studentenverbände
würden an die Stelle der bisherigen Studentenausſchüſſe
treten

Rektor und Senat der Tech niſchen Hochſchule zu
Aachen haben ebenfalls gegen die bekannte Verfügung vom
16 März an das Kultusminiſterium eine Eingabe gerichtet
Sie iſt als eine der erſten eingegangen und zwar noch bevor
die Erklärung der Göttinger Profeſſoren durch die Preſſe
bekannt wurde im übrigen aber iſt ſie wie die Götlinger und
die Marburger ganz im Sinne der Aufrechterhaltung
der bisherigen akademiſchen Freiheit gehalten Zu
der am 15 und 16 Mai im Kultusminiſterium ſtattfindenden
Rektoren konferenz wollen einzelne Blätter ſchon jetzt
wiſſen daß der Kultusminiſter nachgeben werde und zwar ſolle
das zu vereinbarende Kompromiß dahin gehen daß an die

ausſchließen
Ferner ſoll auch die Frage der Ausländer auf deutſchen
Hochſchulen in dieſer Konferenz behandelt werden

auch wenn ſie die konfeſſionellen Verbindungen

Verwaltung und Rechtspflege
Die in dieſer Woche der Oeffentlichkeit zu übergebenden

Protokolle über die Sachverſtändigen Beratungen
wegen der Reform des Strafprozeſſes werden voraus
ſichtlich einen lebhaften Meinungsaustauſch ſeitens der be
teiligten Kreiſe hervorrufen Erſt wenn derſelbe ſeinen Höhe
punkt überſchritten hat und gutachtliche Aeußerungen vielleicht
auch von der einen und anderen Einzelregiernng vorliegen wird
die Reichsjnſtizverwaltung ihrerſeits daran gehen einen Ent
wurf aufzuſtellen der ſich ſoweit es tunlich und ausſichtsvoll
e mit auf die Ergebniſſe der Sachverſtändigen Beralungen
tützt

Heer nud Flolte
Einen offenen Brief an den in Straßburg weilenden

Kaifer richtet in der Straßb Bürgerztg der Spediteur
Rey der ein Lanzenboot erfunden hat Er reklamiert
darin einen ihm nach ſeiner Behauptung verſprochenen Erſatz
ſeiner Auslagen für Verſuche zu denen er vom Kaiſer veranlaßt
worden ſei das Kriegsminiſterinum habe jeden Erſatz abgelehnt
weiter erhebt er Einſpruch gegen unberechtigte Benutzung ſeiner
Erfindung in der Armee die er behauptet

Koloniales
Die oſtafrikaniſche Südbahn die ſog Nyaſſa

bahn wird nach Mitteilung der Kolonialen Zeitſchrift den
Reichstag bald beſchäftigen Bekanntlich ſoll auch für dieſe
Bahn eine Reichsgarantie gefordert werden

Außerordentlicher deutſcher Hochſchultag

Nachdr verb Hg Weimar 10 Mai
ausſchüſſe faſt aller deutſchen Univerſitäten techniſchen Hoch
ſchulen und Bergakademien trat heute hier in der Muſenſtadt Weimar
im großen Saale der Erholung der außerordentliche
Verbandstag der deutſchen Hochſchulen zuſammen
Die Beratungen welche von eand jur Sta hl Vonn Burſchen
ſchaft Alemannig geleitet werden ſind wieder wie beim erſten
Hochſchultag in Eiſenach vertraulicher Natur Von den
34 deutſchen Hochſchulen ſind 32 vertreten und zwar folgende
19 Univerſitäten Berlin Leipzig München Breslau Bonn
Königsberg i Pr Halle a Roſtock Gießen Göttingen
Marburg Münſter i Heidelberg Würzburg Tübingen
Jena Kiel Straßburg und Erlangen folgende 10 tech niſchen
Hochſchulen Charlottenburg München Hannover Braun
ſchweig Dresden Karlsruhe Darmſtadt Aachen Danzig und
Stuttgart ſowie die 3 Bergakademien Berlin Klausthal und
Freiberg i S Nur zwei Univerſitäten ſind nicht ver
treten Freiburg i Br weil es der dortigen Studenten
ſchaft an Zeit fehlte ihre hier zur Schillerfeier anweſenden
Vertreter zu beauftragen und Greifswald weil ſich der
dortige Studentenausſchuß in der vorigen Woche aufgelöſt hat
mit welcher Angelegenheit ſich die Verſammlung noch beſonders
beſchäftigen wird Die techniſche Hochſchule Charlottenburg iſt
u a vertreten durch den bisherigen Vorſitzenden des kürzlich
aufgelöſten Studentenausſchuſſes stud rer techn, Seck gegen
den auch bekanntlich ein Disziplinarverfahren anhängig iſt

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbat ſich der Vorort Bonn
die nachträgliche Genehmigung für die unter Nichteinhaltung des
8 5 der Satzungen erfolgte Einberufung des außerordentlichen
Verbandstages Der Kürze der Zeit wegen ſei es unmöglich
geweſen die Zuſtimmung von einem Drittel der Verbands
mitglieder einzuholen Da aber gelegentlich der Schillerfeier am
9 Mai Vertreter aller deutſchen Hochſchnlen in Weimar zu
ſammengekommen ſeien ſei es aus Gründen der Koſten und
Zeiterſparnis zweckmäßig erſchienen die Tagung im Auſchluß an
die Schillerfeier ſtattfinden zu laſſen Der Vorort hoffe aber in
ſeinem Beſtreben den neuerlichen Angriffen auf Pro
feſſoren ſchaft und Studentenſchaft durch ein ſo
ſortiges geſchloſſenes Auftreten des geſamten
Verbandes wirkſam die Spitze zu bieten auf ungetellte
Zuſtimmung der Verbandsmitglieder rechnen zu können Der
Verbandstag erklärte ſich mit den Maßnahmen des Vorortes
einverſtanden
Die Verhandlungen des heutigen erſten Tages ſtanden im
Zeichen der akademiſchen Freiheit Zunächſt wurde be
ſchloſſen ein

Telegramm an die Göttinger und Marburger
Profeſſorenſchaft

abzuſenden welches folgenden Wortlaut hatte
Durch das Eintreten der Göttinger und Marburger Pro

feſſorenſchaft für die altüberlieferten Rechte der deutſchen Hoch

ſchulen iſt das Vertrauen der akademiſchen Jugend
zu ihren Profeſſoren neu geſtärkt worden Der
außerordentliche Verbandstag der deutſchen Hochſchulen ſpricht
der Göttinger und Marburger Profeſſorenſchaft für dieſe
Tat ihren Dank aus

Nach längerer Beratung wurde folgende
Erklärung zur Rektorenkonferenz in Berlin

angenommen
Der Verband deutſcher Hochſchulen hat die feſte Zuverſicht

daß die Rektoren deutſcher Hochſchulen auf der demnächſt ſtatt
findenden Rektorenkonferenz zu Berlin das altüberlieferte Recht
der Studentenſchaft ihre Angelegenheiten im Rahmen der
akademiſchen Geſetze ſelbſt zu ordnen und zu dieſem Zweck
ſowohl innerhalb der eigenen Hochſchule als auch von Hoch
ſchule zu Hochſchule in ungehinderten Verkehr zu treten ge
ſchloſſen verleidigen werden

Die Studentenſchaft erblickt in der Abſicht des Kultus
miniſteriums für alle Hochſchulvertretungen eine einheitliche
Norm zu ſchaffen ſowohl einen Eingriff in ihre überlieferten
Rechte als auch eine Verkennung der hiſtoriſchen Entwicklung
unſeres deutſchen Studentenlebens die auf jeder Hochſchule zu
eigenartigen von denen der anderen abweichenden Normen
und Bräuchen geführt hat Eine Uniformiernung dieſer Ge
bräuche würde die reiche Jndividualität der deutſchen Hoch
ſchnlen die ihnen ihr eigenartiges von der ganzen Welt be
wundertes Gepräge gibt vernichten Erkannt und gewürdigt
werden kann dieſe Eigenart jeder Hochſchule nur von ihren
Profeſſoren die mit ihnen und ihrer Ueberlieferung verwachſen
ſind und mit ihren Studenten das untrennbare Ganze der
universitas litterarum bilden Zu ihnen haben wir das Ver
trauen daß ſie im Geiſte der Ueberlieferung nicht nach ſchemag
tiſchen Begriffen auf uns einwirken werden Wir bitten da
her an den altbewährten Formen nach denen jede Hoch
ſchule frei und ſelbſtändig ihre Geſtaltung
beſtimmen dürfte nicht rütteln zu wollen
Der Reſt der heutigen Sitzung wurde mit der Beratung

der endgültigen Verbandsſatzungen ansgefüllt die
morgen fortgeführt werden ſollen Außerdem wird der Hoch
ſchultag morgen noch Stellung nehmen zu der Auflöſung des
Charlottenburger Studentengausſchüſſes und zu den Vorgängen
in Greifswald die ebenfalls dazu geführt haben daß ſich der
dortige Studentenausſchuß aufgelöſt hat

Heute nachmittag um 5 Uhr fand für die zur Schillerfeier
und zuin Hochſchultag anweſenden Studenten im Hoftheater eine
Wilhelm Tell Aufführung ſtatt

Stelle der bisherigen Ausſchüſſe freie u de tenwer
bände treten die keinen Schwierigkeiten begegnen würden

Unter Beteiligung von etwa 120 Vertretern der Studenten ſ
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182 Sitzung vom 10 Mai 2 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Vundesratstiſch Bei Beginn

der Sitzung nur Kommiſſare
Präſident Graf BValleſtrem Jch nehme Gelegenheit nach de

Oſterpauſe die Herren Kollegen auf das herzlichſte zu begrüßen

und eröffne die Sitzung rDer Kronprinz hat auf den Glückwunſch zu ſeinem Geburts
tag ein Dankſchreiben geſandt

Zu Ehren des verſtorbenen Abg Faller ul erhebt ſich dag
Haus von ſeinen Sitzen

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und
r r zunächſt ohne Debatte eine Anzahl von Rechnungs
ach en
Es folat die erſte Beratung des auf der internationglen

Sanitätskonferenz zu Paris beſchloſſenen Uebereinkommens
Es handelt ſich dabei um internationale Maßnahmen zur

Bekämpfung der Senchen
Abg Schrader fr Vg bedauert es daß nicht die Türkei dem

Uebereinkommen ſich angeſchloſſen habe Jetzt beſtehe die Ge
fahr daß die Peſt aus dem Orient eingeſchleppt werde

Hiermit ſchließt die erſte Beratung in der gleich darauf fol
genden zweiten wird das Uebereinkommen unverändert an
genommen

Es folgt die zweite Beratung des Antrags Hagemann natl
betreffend Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgefetzes

Der Autrag der von allen Parteien unterſchrieben iſt be
zweckt die Kompetenz der Schöffengerichte dahin zu erweitern
daß er eine Reihe von Strafſachen von den Strafkammern auf
die Schöffengerichte überträgt Hierdurch ſoll auch eine Ent
laſtung des Reichsgerichts erreicht werden

Abg Hagemann nl Meine Freunde werden dem Entwurf
wie er aus der Kommiſſion hervorgegangen iſt zuſtimmen da
gegen werden wir etwaige Abänderuugsanträge ablehnen Die
Schöffengerichie haben ſich ſo gut bewährt daß wir ihre
Kompetenz ſehr wohl erweitern können Je mehr man das
Laienelement an der Rechtſprechung teilnehmen läßt einen um
o größeren Gefallen tut man auch den Juriſten Dies ſei auch

den Juriſten geſagt die darauf hinwirkten daß das Laienelement
aus der Rechtspflege herausgedrängt wird

Abg Brunſtermann Rp iſt auch für den Antrag fürchtet
jedoch daß wenn die Kompetenz der Schöſfengerichte zu ſehr er
weitert werde die kleinen Landgerichte nicht genügend beſchäftigt
ſein würden und aufgehoben werden müßten Dieſe Bedenken
habe er jedoch zurückgeſtellt es handle ſich jetzt doch nur um
ein Proviſorium da die Straſprozeßreform in nicht ferner Zeit
erfolgen werde

Abg Dr Porzig konſ erklärt ſich ebenfalls für den Antrag
Abg Lattmann wirtſch Vg hält die Ausdehnung und Kom

petenz der Schöffengerichte für einen modernen Gedanken der
zu billigen ſei Der Entwurf entlaſte unn zwar das Reichs
gericht aber belaſte die Amtsgerichte Das könne er aber als
Amtsrichter nur billigen Heiterkeit jedoch wünſche er eine
noch größere Vermehrnng der Richter und Sekretärſtellen
Auch müßten die Amtsanwälte ihr Amt im Hauptamt ausüben
und eine juriſtiſche Vorbildung haben

Der Hanptparagraph wird darauf angenommen
Abg Lattmann beantragt den Schöffen außer den Reiſekoſten

auch noch Tayegefder zu gewähren
Staatsſekretär Dr Nieberding ſpricht ſich gegen dieſen Antrag

aus Wenn man den Schöffen Diäten gewähren wolle müſſe
man ſie auch den Geſchworenen geben Ein ſachliches Be
dürſnis für den Antrag Lattmann ſei durch die Vorlage nicht
begründetAbg Stadthagen Soz tritt lebhaft für den Antrag Lattmann

ein der ein beſtehendes Unrecht beſeitige
Abg Pohl fr Vp erklärt daß auch ſeine Freunde dafür

ſtimmen werden freilich nicht aus den Gründen der äußerſten
inken
Abg Dr Spahn Ztr wendet ſich dagegen daß die Vorlage

mit einer Beſtimmung belaſtet werde die für die Regierung un
annehmbar ſei die alſo nur dahin führe daß die Entlaſtung des
Reichsgerichts unterbleide die Schöffen aber doch keine Tage
gelder bekämen Wäre es ſo lange gegangen ſo würde es wohl
noch 1/2 bis 2 Jahre weiter gehen Er Spahn ſei ja auch im
Prinzip für dieſe Tagegelder Aber ſpäter nicht jetzt

Abg BVöckler wirt Ver y Meine Freunde werden doch für
den Antrag ſtimmen

Abg Stadthagen Soz Meine auch
Der Amrag Lattmann wird abgelehnt
Abg Stücklen begründet einen Antrag nach dem für die

Ueberweiſung von der Strafkammer an das Schöffengericht ein
Antrag der Staatsanwaltſchaft nicht erforderlich iſt

Abg Hagemann ul bekämpft dieſen Antrag Es müſſe der
Juſtizöerwaltung die Möglichkeit bleiben ſchwierigere Sachen
vor die Strafkammern zu bringen Redner tadelt daß unnötig
Berufungen auf Grund genereller Anweiſungen von Staals
anwälten und Amtsanwälten eingelegt würden

Abg Dr Opfergelt Ztr bittet das beſtehende Geſetz inſofern
gegenüber den Kommiſſionsbeſchlüſſen wiederherzuſtellen als die
Je in allen Fällen von den Sitrafkanmern abgenrteilt
werden ſollenStaatsſekretär Dr Nieberding Jch kann dem Vor edner be
ſtätigen daß die Kommiſſion zur Reviſion der Strafprozeh
ordnung die alle einſchlägigen Fragen ſorgfältig geprüft hat ſich
in dem vom Vorredner berührten Punkte zweifellos nicht auf den
Standpunkt der Reichstagskommiſſion geſtellt hat ſondern es in
dieſen Punkte bei dem gelaſſen hat was das beſtehende Geſetz
vorſchreibt Wenn man dieſe Beſchlüſſe an der Hand der Prox s
prüft ſo muß man dem Vorredner recht geben daß die UÜcber
weisbarkeit von Delikten Jugendlicher an die Schöffengerichte
kelneswegs eine Wohltat für die jugendlichen Perſonen darſtellt
Gerade die Eltern der Jugendlichen würden es oſt als eine be
ſondere Strafe anſehen wenn die Aburteilung ihrer Kinder den
Richtern am Orte ihres Wohnſitzes zugewieſen wird Die Eltern
würden es jedenfalls in den meiſten Fällen lieber ſehen wenn
die Strafkamnmern die Aburteilung vollziehen Ferner iſt zu
berückſichtigen daß die Steafkammern auch auf die jugendlichen
Perſonen einen viel größeren moraliſchen nachbaltigeren Eindruck
ausüben als die Schöffengerichte Das liegt ja in der Natur
der Sache begründet weil ja die ferner ſtehenden Perſonen
immer eine größere Autorität haben als die näher ſtehenden
Jch möchte deshalb nach der Praxis der verbündeten Regierungen
befürworten den beſtehenden Rechtszuſtand in dieſer Beziehung
aufrechtzuerhalten und den von der Kommiſſion eingefügten
Paragraphen zu beſeitigen Nach Auffaſſung der verbündeten
Regierungen üegt darin eine Verbeſſerung der Kommiſſions

beſchlüſſe AuteAbg Dr Opfergelt Ztr hat inzwiſchen einen Antrag ein
gebhracht der dahin zielt bezüglich der jugendlichen Perſonen
das beſtehende Geſetz wiederhexzuſtellen uDie Anträge der Abgg Stücklen Soz und Dr Opſergelt Zir
werden abgelehnt

Abg Stücklen Soz begründet hierauf einen Zuſotzantrag
zum 8 80 des Gerichtsverfoſſungsgeſetzes der bezweckt daß auch
die Preßvergehen den Schitounrgerichten überwieſen werden
Redner führt aus daß in Süddeutſchland die Prehvergehen vor
die Schwurgerichte kämen dieſe Jnſtitution hätte ſich ſehr be
währt und müßte auf das ganze Reich ausgedehnt werden
Dadurch würde der Preſſe ein großer Dienſt erwieſen und den
eifrigen Staatsanwälten würde der Zügel etwas ſtraffer ange
zogen Dann könnte es nicht wieder vorkommen daß der
Stagatsanwalt ſich die Strafkammer ausſuchte wie es in dem
Progeß Schmidt Kalinsti geſchehen ſei wo der Staatsanwait
gurch einfache Ümſtellung der Namen die Angeklagten vor die

Strafkammer brachte in der die Herren Dr Oppermann
nd Braun ſäßen die wegen ihrer ſcharſen Haltung gegen die
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Deutſchland bekannt ſeien Vor den SchwurBreſhgeurde die Preſſe eher zu ihrem Rechte kommen
ericht was die Stagatsanwälte vor den Strafkammerun wagten

mancbe e vor den Schwurgerichten nicht wagen Die Schwur
würde entſprächen zwar nicht dem Jdeal eines Volksgerichts
gerlée böten doch weit beſſere Rechtsgarantien für die Anaber ſie als die Straſkammern
o Antrag wird hierauf ohne daß das Wort verlangt wird

c

menangenon ſtimmen die Sozialdemokraten die Frei
und Auntiſemiten die ſtark vertreten ſind da

Parteien deren Vänke ſehr ſchwach
deſebt ſind

Die Sozia ldemokraten haben noch eine Anzahl von
an ägen eingebracht die ſich aber alle nicht auf das Gerichts
n n ſſungsgeſetz ſondern auf die Strafprozeßordnung
es ſident Graf Balleſtrem bezweifelt es ob dieſe Anträge
e ſchällsordnungsmäßig zuläſſig ſind er hätte dies den Antrag
ſellern mitgeteilt wenn die Anträge nicht ſo ſpät eingegangen

n Die Abaga Sitadthagen Soz Pohl freiſ Volkspt Heine
Soz und Tove reiſ Vergg meinen es müſſe als geſchäfts
Idnungsmäßig zuläſſig erachtet werden die den Paragraphen
tes Gerichtsverfaſſungsgeſetzes korreſpondierenden Paragraphen
der Straſprozeßordnung zu ändern Es ſei nur juriſtiſche
Worſtlanberef wenn man ſich ſo ſtreng an die Form halte

Präſident Graf Balleſtrem Juriſtiſche Haarſpalterei treibe
ſch nicht Heiterkeit aber auf den formaliſtiſchen Standpunkt
muß ich mich doch ſtellen Ernente Heiterkeit Wenn man die
Form außer acht läßt geht man aus Rand und Band Große
Seiterkeit Jch muß deshalb bei meiner Meinnng bleiben
Wenn die Herren zur dritten Leſung ihre Anträge umformen
ſo daß ſie zuläſſig erſcheinen Heiterkeit kann ich natürlich
nichts dagegen einzuwenden haben
Abg Dr Semler nl Obwohl ſch im allgemeinen glaube

dem Präſidenten zuſtimmen zu müſſen ſo meine ich daß wir im
vorliegenden Falle von der Form abſehen können weil Gerichts
verfaſſungsgeſetz und Straſprozeßordnung immer wieder inein
andergreifen ünd die Beſtimmungen durcheinandergehen Das
iſt materiell und nicht formell Jch meine deshalb wir würden
uns überflüſſige Feſſein auferlegen wenn wir die Möglichkeit
Aenderungen der Straſprozeßordnung im Rahmen dieſer Vorlage
vorzunehmen abſchneiden würden

Abg Seine Soz hat einen Antrag eingereicht die Ueber
ſchrift des Geſetzes zu ändern dahin Geſetz betr Aenderung
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung

Präſident Graf Balleſtrem Dieſer Antrag iſt formalſſtiſch
auch nicht richtig Heiterkeit Den Erfolg den er bezweckt
erzielt er nicht denn der Antrag kommt erſt zur Debatte wenn
wir zur Ueberſchrift kommen

Es erfolgt nunmehr die Abſtimmung darüber ob die Beratung
der Anträge die ſich auf die Strafprozeßordnung beziehen
zuläſſig iſt

Das Haus verneint die Frage
Jn dem Antrag Hagemann ſteht am Schluß daß das Geſetz

mit dein Tage der Verkündigung in Kraft tritt
Abg Kirſch Ztr beantragt dieſe Beſtimmung zn ſtreichen

nach der Verfaſſung muß das Geſetz dann vierzehn Tage nach
der Publizierung in Kraft treten

Staatsſekretär Dr Nieberding erklärt daß er den Antrag
Kirſch annehmen würde aber nur unter der Vorausſetzung daß
der Beſchluß des Hauſes bezüglich des 8 80 wieder falle Mit
n Antrag Stücklen habe das Geſetz für die Regierung keinen

Wert
Der Antrag Kirſch wird angenommen und mit dieſer Aende

rung der ganze Antrag Hagemann
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 2 Uhr

Togesordnung Kamerun Eiſenbahn Rechnungs
ſachen Kleine Vorlagen und Wahlprüfungen

Schluß 58 Uhr

Auskand
Hollands Anſchluſz an Deutſchland in der

Marokkofrage
Das holländiſche Blatt Vaderland ſagt die Uebertragung

der Wahrung holländiſcher Jntereſſen in Marokko an den
Grafen Tattenbach habe Erſtaunen hervorgerufen weil
die Jnterpretation vorliege als ob Holland in dem dortigen
Jntereſſenkampfe Deutſchland bevorzuge Dieſes
Einvernehmen leuchte kaum ein da eine Neutralität nur erwünſcht
ſein könne für eine ſchwache Nation während der Streitigkeiten
zwiſchen den beiden großen Nachbarländern Das Blatt fürchtet
daß dieſe Maßregel einen Präzedenzfall für die ſpätere
auswärtige Polilik bedente

innigenar n die anderen

Die Tripolisfrage im italieniſchen Sengat
Aus den bereits gemeldeten Ausführungen Tittonis zur

Tupolisfrage ſind voch folgende Stellen als bemerkenswert wieder
zugeben Tittoni führte in ſeiner Senatsrede aus

Wenn cine Reſerve die ſür die Regierung eine Verpflichtung
iſt mich daran hindert von jedem Akte zu ſprechen durch den
alle beteiligten Mächte Jtalien das Vorzugsrecht
auf Trip o lis gegenüber jeder anderen Nation zuerkannt haben
ſo hindert mich doch nichts daran zu ſagen daß dieſes Vorzugs
Frht uns in der beſtimmteſt ausgeſprochenen und wirkſamſten
Weiſe zugeſichert iſt Der Miniſter fährt fort Man hat mich
dige Tage mehrmals gefragt ob die italieniſche Regierung be
abſichtige ſich dieſes Vorzugsrechts zu bedienen und Tripolis
zu beſetzen Auf dieſe Frage antworte ich kategoriſch
zein Nach meiner Meinung wird Jtalien Tripolis nur be
ſehen dürfen wenn die Umſtände es durchaus unerläßlich
wachen werden Der Miniſter fährt fort Jtalien ſieht in Tripoli
tanien das Element welches das Gleichgewicht des Einſluſſes
der verſchledenen Mächte im Mittelmeer beſtimmt und wir
werden niemals zulaſſen können daß dieſes Gleich
gewicht zu unſeren Nachteil zerſtört würde Wir
gabeiten in loyaler Weiſe und mit politiſcher Ueberzeugung für
z Frieden deſſen das Land bedarf Aber obgleich wir den
Frieden wollen und mit allen unſeren Kräften dazu mitarbeiten
jyn aufrechtzuerhalten und obgleich wir das unerſchütlerliche Ver
rauen beſitzen daß er nicht geſtört werden wird müſſen wir für

3 Wahrung unſerer lebenswichtigen Jntereſſen im Mittelmeer
d erge treffen und wüſſen in jedem Falle die Mittel dazu

ben daß wir ſie zu wahren imſtande ſind Von dieſem Punkte
ſehen die Maßnahmen für die Flolte aus welche die Regierung
d Parlamente einzubringen beſchloſſen hat Die italieniſche
gierung darf nicht daran denken gegenwärtig Tripoli

I zu beſetzen ſie darf daran nicht denken während ſie
e der Türkei in freundſchaftlichen Beziehungen
e t die in der neueſten Zeit noch in niger geworden ſind

gelö Arf letzt nicht daran denken denn wenn ſie ein der Türkei
len e ges Gebiet beſetzte ſo hieße dies ein Beiſpiel ſchaffen und
e eine Ermutig ung geben die das Ende dieſesſt che s beſchleunigen wollen und dies würde nicht zu
T ſein in einem Angenblicke wo die Jntegrität der
wart eine Grundlage der italleniſchen aus
nicht igen Polftik ſſt Aber wenn wir jeßt Tripolitanien

beſetzen wollen ſo bedeutet dies nicht daß unſere Aktion

dortſelbſt null ſein muß Es iſt klar daß ein Vorzugsrecht
auf Tripolis für die Zukunſt uns jetzt den An ſpruch eines
Vorzugsrechts auf das dortige Wirtſchaftsgebiet
geben muß das Recht unſere Kapitalien dahinzuſchicken und die
kommerziellen Strömungen oder die Jnitiative auf indnuſtriellem
und landwirtſchaftlichem Gebiet daſelbſt zu ermuntern Wir ge
denken das vor allem in vollem Einvernehmen mit der
Pforte zu tun mit der wir ausgezeichnete Beziehungen unterhalten
und die Pforte hat das größte Jntereſſe dieſes auf Frieden hin
zielende Vorgehen italieniſcher Ziviliſation zu erleichtein Der
Sulkan hat zu wiederholten Malen bewieſen daß er von Gefühlen
wahrer Frerndſchaft für Jtalien und deſſen König erfüllt ſſt es iſt
aber nötig daß auch die ottomaniſchen Beamten Tripolitaniens
ſich mehr von dieſen freundſchaſtlichen Geſühlen leiten loſſen
Dieſe Beamten handeln manchmal ans nicht angebrachtem Eifer
durchaus gegen die Abſichten des Sultans und zeigen gegenüber
Jtalien ein Mißtrauen das nicht gerechtfertigt iſt und das
wir nicht dulden können Der Miniſter weiſt dann die
Beſchuldigungen zurück daß die Regierung ſich hinſichtlich
Tripolitaniens nachläſſig zeige und weiſt auf die glücklichen
Ergebniſſe hin die Jtaliens Vorgehen auf den Gebieten des
Handels der Schiffahrt der Poſt der Schule und der Wohl
tätigkeit gezeitigt habe Die Regierung wolle auf dieſem Wege
weiter fortfahren müſſe aber gegenüber der durch falſche Nach
richten in der öffentlichen Meinung verurſachten Beunruhigung
und Erregung erklären daß ſie wirtſchaftliche Unternehmungen
in den durch den Zuſtand der Hilſequellen Tripolitaniens ge
ſtatteten Grenzen ermutigen werde voransgeſetzt daß dieſe
Unternehmungen ernſthaft ſeien und über die nötigen Kapitalien
verfügen Tittoni erinnert ſodann an die 1903 und 1904 ver
breiteten falſchen Nachrichten betreffend die Anlegung eines
Kohlendepots in der Bombabucht von ſeiten Englands
und betreffend geheimer Abkommen zwiſchen England und
der Türkei bezüglich der Grenze zwiſchen Aegypten und
Kyrengika Die engliſche Preſſe habe mit Bitterkeit betont
wie ein Teil der italieniſchen Preſſe ohne die falſche Nachricht
zu prüfen die Gelegenheit ergriffen habe um England feindliche
Empfindungen des Mißtrauens zum Ausdruck zu bringen Jetzt
handle es ſich um eine ähnliche folſche Nachricht bezüglich einer
Hafenkonzeſſion an eine franzöſiſche Geſellſchaft Ohne ſich die
Mühe zu geben die falſche Nachricht zu prüfen habe man Ver
dächtigungen gegen Delcaſſe und nach deſſen Dementis gegen
den Botſchafter Conſtans gerichtet zu deſſen Verteidigung ſeine
Regierung mit einer öffentlichen Erklärung eintreten mußte Die
italieniſche Regierung habe dieſe Angriffe gegen die franzö
ſiſche Regierung bedauert welche vollkommen loyal
gehandelt habe Miniſter Tittoni führt weiter aus Unmittel
bar nachdem die Nachricht von der Erteilung einer Konzeſſion
im Hafen von Tripolis an eine franzöſiſche Geſellſchaft veröffent
licht war hat die Regierung in Paris Tripolis und Konſtan
tinopel eingehende Erkundigungen eingezogen und die Nachricht
ſodann durch Vermittlung der Agenziag Stefani mit aller
Beſtimmtheit als falſch erklärt Aus den in Konſtantinopel ein
gezogenen Erkundigungen ging hervor daß nicht allein keine
Konzeſſionserteilung im Zuge ſondern daß nicht einmal ein
Konzeſſionsgeſuch eingereicht worden war Miniſter
Tittoni bezeichnet ſodann das Gerücht von der Abberufung des
italieniſchen Botſchaſters in Konſtantinopel als unbegründet und
fügt hinzu er billige deſſen Verhalten und ſetze in ihn nach wie
vor vollſtes Vertrauen

Nach einigen Bemerkungen des Jnterpellanten erklärt Miniſter
präſident Fortis er könne feſtſtellen daß alle Redner ſich
von den Erklärungen der Regierung befriedigt erklärt hätten
das diesmal erreichte Ergebnis ſei folgendes Die Tripolisfrage
und die Kyrenaikafrage ſei klarer geworden Früher hätten
manche eine gewaltſame Eroberung gewünſcht andere ein wirt
ſchaftliches Eindringen Jetzt ſei die letztere Anſicht die vor
herrſchende geworden was ihn beſonders deshalb freue weil ſie
in Uebereinſtimmung ſtehe mit der Achlung der durch
Verträge gewährleiſteten Souveränität der Pforte
Verſchiedenen Rednern gegenüber erklärt der Miniſterpräſident
der politiſche Einfluß Jtaliens in Tripolitanien müſſe mit Frank
reich England und dem Sultan Hand in Hand gehen Der
Miniſter bemerkte ſchließlich Niemand hat unſer Recht beſtritten
oder verletzt niemand ſetzt ſich zu unſeren Beſtrebungen in
Widerſpruch Alle Welt iſt einig daß man eine Politik des
wirtſchaftlichen kommerziellen und intellek
tiellen Eindringens verfolgen muß Der Senat muß
die Tätigkeit der Regierung abwarten die noch keine Zeit und
kein Mittel gehabt hat dieſe irgendwie auseinanderzuſetzen
Die Regierung wird innerhalb der Grenzen der Möglichkeit die
Abſichten des Senats durchführen die auch die Abſichten der
Regierung ſind Lebhafter allgemeiner Beifall

Die Angelegenheit wurde darauf für erledigt erklärt und die
Sitzung geſchloſſen

Engliſches LUnterhanus
Sadler konſ fragte welche Haltung die engliſche Regierung

im Hinblick auf die Wirkung des neuen deutſchen Tarifs
auf die engliſche Eiſen und Stahlinduſtrie zu nehmen gedenke
Unterſtaatsſekrelär VBonar Law erwiderte in Uebereinſtimmung
mit dem Bericht des Commercial Jntelligence Committee ſind
bei der deutſchen Regierung Vorſtellungen in bezug auf den
Einfluß des n uen deutſchen Tarifs einſchließlich des Zolls
auf Eiſen und Stahl auf den britiſchen Handel gemacht worden
aber er fürchte daß weitere Vorſtellungen nicht an
gebracht wären

Unterſtaatsſekretär Earl Percy erklärte das vorläufige Ab
kommen zwiſchen England und dem Mullah habe im weſent
lichen denſelben Charakter wie das zwiſchen der italieniſchen
Regierung und dem Mullah abgeſchloſſene

Frankreich und England
Dienstag abend trafen 52 engliſche Aerzte in Paris ein

um den Beſuch ihrer franzöſiſchen Kollegen in London zu er
widern Jn der Sorbonne wurden die Gäſte feierlich begrüßt
Heute finden Empfänge in der mediziniſchen Akademie und im
Rathauſe ſtatt Am Freitag unternehmen die Engländer einen
Ausflug nach Chantilly und am Sonnabend erfolgt ein Be
ſuch der Großen Oper und des Paſteurſchen Jnſtituts

Die macedoniſche Frage
Der öſterreichiſchungariſche Botſchaſter überreichte der Pforte

eine von den ſechs Votſchaftern unterzeichnete Kollektivnote
welche mitlteilt daß die Großmächte bereit wären das türkiſche
Finanzreglement für Macedonien anzunehmen
unter der Bedingung daß dasſelbe ergänzt werde durch die
Beſtimmung daß eine Ueberwachung der Einnahmen und Anus
gaben der Wilajets durch eine Kommiſſton beſtehend aus dem
Generalinſpelkteur und den Zivilagenten einerſeits und vier
Finanzdelegierten nämlich Deutſchlands Frankreichs
Englands und Jtaliens andererſeits ſtattzufinden habe

Jnfolge der letzten Schritte der Entente Votſchafter bei der
Pforte wurde Hilmi Paſcha beauftragt mit Energie das Un
weſen der griechiſchen Banden zu verſolgen Die
Gefangenen werden durch ein Gericht das nur aus Bulgaren
beſteht abgeurteilt werden

Schillerfeier in Chieggo
Die Veranſtaltungen zum Gedächtnis Schillers fanden in

Chicago in einer eindrucksvollen Feler ihren Abſchluß bei der
Generalmajor z D von Pfiſter die Grüße des Königs von

Annben und läuten
Anntel

Ineketts
Ineken

I üice
Mütnuor

Strümpfe

Württemberg und des Schwäbiſchen Schellervereine rbr5 S S Uervereins uberbrachtund der Bedeutung Schillers als gufen Geiſtes der Nationer
gedachte Der deutſche Botſchaftsſekretär Dr SchellerSteinwart
hetonte das Gefühl der Freundſchaft das durch die gemeinſam
dere i e e ter end und Amerika gezeitig
verde An den König von Württemberg wurde ein Huldignngtelegramm geſandt g de ein Huldigungs

Jnterustiongler Eiſenbahn Kongreſt I
Waſhington

d Die American nein
ein internationalen Eiſenbahn Kongreß in WohinBankett Der Stellvertretende Slnalstetr et R en hielt

eine Rede in der er energiſch belonle daß die Tarifgeſetz
gebung kommen müſſe und daß die amerikaniſchen Eiſenbahn
leute klug ſein würden wenn ſie dies unterſiühen nicht arer
hindern wollten Er ſei entſchieden gegen die Verſtagt
lich ung ſehe aber keinen Grund weshalb nicht ein richtig zu
ſammengeſetztes Tribunal zuſtändig ſein ſollte die höchſt zu
läſſigen Preiſe feſtzuſetzen Jn ſeiner Antwort ſiellte ſich
Stuyveſant Fiſh auf den Standpunkt daß die gegenwärtige
Geſetzgebung völlig ausreichend ſei und verlangte be
ſtimmt eine ſtrenge Durchführung der jetzt geltenden Geſetze

gab den Delegierten ber

Chinn und die Union
Eine große Verſammlung einflußreicher chineſiſcher

Kauflente welche in Shanghai ſtattgefunden hat erhob
gegen den neuen ſchineſiſch amerikaniſchen Vertrag
lebhaften Einſpruch Telegramme die ſich gegen dieſen Vertrag
wenden wurden abgeſondt an den Waiwupu die Vizekönige
von Petſchili und Liangkiang und den Oberaufſichtsbeamten für
den Handel in den ſüdlichen Häfen Einſtimmig wurde be
ſchloſſen die amerikaniſchen Waren zu boykottiere
bis der Vertrag abgeändert ſei und die Kaufmannsgilden im
ganzen Reiche wurden aufgefordert ſich zur Erreichung dieſes
Zieles den Beſtrebungen der Shanghaier Kaufmannſchaft anzu
ſchließen

OeſterreichUngarn
Der Vizebürgermeiſter von Wien Dr Strobach iſt Mitt

woch abend geſtorben

Schiveden und Norwegen
Der Storthing in Chriſtionia hat mit 96 gegen 19 Stimmen

den Antrag des Budgetausſchuſſes angenommen wonach dem
Prinzen Guſtap Adolf eine Apanage von 50,000 Kronen
jährlich bewilligt wird

Der Reichstag in Stockholm hatte eine längere Beratung
über die Vorlage betr die Einführung eines Ausfuhrzolls
auf Eiſenerz Die Erſte Kammer verwarf mit 63 gegen
61 Stimmen den Vorſchlag die Minderheit hatte für Annahme
eines Ausfuhrzolls für Eiſenerz in Höhe einer Krone pro Tonne
geſtimmt Die Zweite Kammer nahm mit 124 gegen 86 Stimmen
den Ausfuhrzoll in Höhe von einer Krone an Dieſer Vorſchlag
wird nun zur gemeinfamen Abſtimmung beider Kammern in
einer geheimen Sitzung gelangen

Vereininte Stanten von Amerikg
Präſident Rooſevelt hielt bei einem Frühſtück in Chicago

das ihm zu Ehren im Klub der Kaufleute gegeben wurde
eine Rede in der er ausführte ohne höhere Jdegle ſei ein Erfolg
im Geſchäftsleben nicht möglich Der Präſident ließ ſich dann
weiter über die Notwendigkeit ans eine ſtarke Flotte zu haben
und der Monroe Doktrin treu zu bleiben

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboken

12 Mai Wolkig windig etwas wärmer nachts kühl
13 Mai Vielfach heiter tags warm ſonſt kühl ſtrichweiſe

etwas Regen
14 Mai Wolkig mit Sonnenſchein warm ſtrichweiſe Ge

witter
i Veränderlich wolkig teils heiter windig ſtrich

weiſe Regen
16 Mai Wolkig kühler windig
17 Mai Heiter warm angenehm

Meteorologiſche Station zu Halle

10 Mai Rat6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrga

Baromeier Millimeter 760 6 779,8Thermometer Celſins 12 2 13,7Rel Fenchtigieit 59 69Wind e 17 NW 4 SW 2Maximum der Temperakur am 17 Mai 15 12 C
Minimum in der Nacht vom 16 bis Mat 1025 C
Nieder ſchläge vom i1 Mai 7 Uhr morgens 0 h mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 11 Mai

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

60 C

noch nicht verſucht fonſt würden Sie ihnSie haben ihn ſchon längſt immer m und auch jetzt bein
Hausputz benntzen denn es gibt nichts Praktiſcheres und Zwegs
mäßigeres wie den echten Luhns Waſch Extrakt mit Rot
band Fragen Sie bitte mal Jhre beſte Freundin ob ſie jemals
eine beſſere fettere ſvoarſamere Lauge gemacht bhat als mit
Lubns Beſſer aber noch Sie überzeugen ſich ſelbſt davon und
laſſen ſofort echten Luhns mit Rotband zum Verſuch bolen
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Kassler Hafer Kakao
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Geh ü e h101 Leipziger Straße 101
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Kinder Garderobe
Anzüge für Knaben Zruno Freyt a 99 c S C Kleider für Mädchen ren

BEinzelne Blusen Leipziger Strasse 100
S Reichhaltige Facon Auswalll Solide Verarbeitung

Staats Medaille Berlin 1883

Färberei
Telephon 2755 a Läden Gla

Berlin 1889

Chem Waschanstalt
275 STelephon 2

Marktplatz 11 Bernburgerstr Bcke Albrechtstr 1

Leipzigerstrasse 65 bei Gust Hildebrand
Gr Steinstr 29 bei Geschw Ochme

Annahmestellen J9 Ann 2 JS cJJÜ CcCcC PCc cgcgò

Steinweg 25 bei Louis Weise

Bernburgerstrasse 10 bei Jung Xchülg

Fernsprecher
No 3058

nach eigenem patontigrten Verfahren

Aeltestes Spezialgeschüäft für

Fabrikschornsteinbau
Sgehgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder

lichen Schornsteinhöhe ILichtweite und Rauchkanalabmessungen

Ingenieur vom EZacdelzn Hannover
t i

Schiller Sessel
Einzige Kopieaus dem Schillerhaus se zu Weimar

Reinertrag zum BResten des Schiäller
hauses der Stadt Weimar

Zu beziehen durch

C Fs wo a elW eimar Oranachstr 15 Atelier für Wohnnngsknunst

NENDED
D C
Beste westf Schmiedenusskohlen Zwick Steinkohlen

Plättkohlen kief HüolzKohlen Grudekoke ete
Klinkhardät Schreiber Naen Nene Promenade 12billigst bei

e m Je earame Not wer
stark eingebrautes Bier ans bestem Mopfen u Malz

S BVorzügliches halthares Fast alkoholfreies Tafelgetränt
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